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Rqqb!sgrulqlqge
Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

'rcesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - tldlStatG)"
vom 10. November 1978 (BcBl. I S. 1733) in
verbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundeszwecke ( Bundesstatistikgesetz -
Bstatc)" vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565) repräsentativ erhoben.

Erhebungsbereich
Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im castgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systemätik der lilirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) 1ie9t.

Erhebungseinhe it
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbstäncli-
ge Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. Als Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von organkreisen (t{utter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Erhebungsumfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000

Gastgewerbeunternehmen befragt werden. Diese
wurden aus dem nach Bundesländern, I{irt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrö8en-
klassen geschichteten Anschriftenmaterial der
Handels- und Gaststättenzählung 1985 zufälli9
ausgewählt. Für die Stichprobenziehung eurden
von den insgesarut 185 784 am Stichtag
( 3 1 .5. 1 985 ) ermittelten Unternehmen nur die
142 915 berücksichtigt, die 1984 einschl. Um-

satzsteuer mindestens 50 000 Dlt (Abschneicle-
grenze) umgesetzt hattenr wobei für Neugrün-
dungen, die 1984 noch keinen Umsatz tätigten,
die ZahI der Bescheftigten ausschlaggebend
war. AIs Ersatz für aus dem Berichtskreis aus-
scheidende Unternehmen (2.8. Löschung, ver-
lagerung der wirtschaftllchen Tätigkeit)
werden ständig neugegründete unternehmen zu-
fäI1i9 ausgewählt und in den Berichtskreis
eingeschleust.

Erhebungsmethode
Die Gastgewerbestatletik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im
Statistischen Bundesant zu Bundesergebnissen
zueanmengeführt.

Erhebungs- und Darstell ungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unddieAnzahlder VoII- sowie
der Te i I z e i tbe schä f t i gten.
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

Ergebni sdarstellung

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeitpunkt cler

ersten Aufbereitung eingegangenen Ueldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
geschätzten Angaben eines llonatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichteg
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen k6nnen aus technischen Gründen

erst in nachfolgenden ljlonatsberichten zun

Tragen komnen.

Die ErgebnisBe der Gastgewerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systenatik cler

Wirtschaftszweige (tlZ) r Ausgabe 1979' darge-
stellt. Neben den Brgebniesen für die clrei
Wirtschaftsgruppen der Untdrabteilung "71
Gastgewerbe' der wz eerden Ergebnisse für aus-
gewählte tfirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit clies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt-
und Vergnilgungssteuer (nicht jedloch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrs-
abgabe) sowie einschließ1ich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gerrerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Rracht, Porto und verpackung.

1 Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
und Forst$rirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge ( z.B. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen) .

Gewährte Skonti und ErlösschmäIerungen (2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sincl bei der Ermittlung des Umsat-
zes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer unsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten als auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft getätigt werden.

Beschäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. Mitzuzählen sind auch vorübergehenit Ab-
wesende (2.B. Kranke, UrIauber, Wehrpflichti-
ge, Mutt€rschaftsurlauber) .

Tei I zeitbeschäftigte

Teilzeitbeschäftigte sind tätige personen,

deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
al.s die orts-, branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbeitszeit.

Bqherbergung

Beherbergung betreibt, wer 9e9en Entgelt per-
sonen vor'übergehend (höchstens 2 Uonate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von ZeIt- und Wohn!üagenplätzen ebenso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büg1erei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Gas istungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen aIle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschließIich Bedienungs-
geld, Sekt- und Getränkest.euer.

Zum Umsatz aus Gaststät.tenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über ilie Straße und an
Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließIich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.clgI.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl. zählen jedoch nicht zum cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Ent.sprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etrda vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Betr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

HoteI
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit. her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräunen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichenr Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankrärmen keine teiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Speiserri rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

-1-



Imbißha11e

Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Vergnüqunqslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

Cafe
Bewirtungsstätte, deren Haupterwerbszweck
nicht die Herstellung und der Vertrieb ent-
sprechender l{aren ist.

- Eisdiele
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels).

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
Iegenheiten.

Kantine '

Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus l-iefern
(Caterer).

Unternehmen, die bei der Befragung im Rahmen

der Handels- und caststättenzählung 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben (Beherbergung und
Gaststättenleistungen) rrurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 Betten bestand.

Veränderung des Umsatzes

Januar 1992 gegenüber Januar 1991

nominal real

castgeirerbe
insgesamt

dar unter
Behe rberg ungsgewerbe

caststättengewerbe

davon
Speisewi rtschaften,
Imbißhal1en

Sonstige Berrirtungs-
stätten

Kantinen

1r0 312

5r6

119

5r5

6r5

0r3

5r7

0r4 3r4

912

3r6

Veränderung der Anzahl der Beschäftigten

Januar 1992 gegenüber Januar 1991

Insgesamt

Gastgewerbe lr1
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TABELLENTEIL
1 UHSATZENT}IICKLII{G IH 6AST6E}ERBE NACH BETRIEBSARTEN

1986' 100

ur'tsaTz

NutffR
DER
SYSTE-
I'IATIK

r)

1{I RTSCHAFTSGLIEDE RtI\ß
JAN.

1392

JAN.

1991

DEZ.

1991

JANIJAR

1992

JAN.

1932

JANUAR

1992

IN JE}GILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1980

711 1l

711 t3

7r1 15

7LI L7

711 I

711 S1

711 93

711 95

713 tt
713 15

713 I

713 91

713 93

713 95

713 96

713 97

713 I

HOlELS

6ASTIIOEFE

PENSIC,IEN

HOTELS 6AR}IIS

HOTELS, GASTHIIEFE,
PENSIII\EN, HoTELS 6Am{Is

ERHOLII\ßS- U. FERIEMIEI}E

FERIENZEI,ITREN

FERIENHAEUSER,
FERIENI.IOHNI'{GEN

107,9

92,3

76,2

111,9

69,9

102,3

102,9

103, 1

102,9

99,ll

91,6

l06rS

2l,9
75.4

99,3

136,7

t0212

102, I
91,7

82,7

103,5

68,6

95rg

102,9

93,8

102,5

110, I
86r8

98,9

ig,3

87 12

99, {
101,3

Lß04

101,2

124,0

116r3

89,3

100, {

L17,7

88,5

115,1l

127,6

108,9

lzst4
110,5

111,5

124,7

22.1

83r5

105,5

tt7,8

140, {

118,2

58,8

89,3

92,9

88,7

80,9

95,6

20rs

68,7

83,7

89,3

l3a, {

3l,ll

9417

83r3

s6r7

93,7

61,0

89,0

96,0

97r5

96,2

102r3

79,8

92.4

l? r7

79r9

92,2

94,5

129,8

9{,5

110,1

101,5

77 rl
85,3

57rs

101,5

11,{,I

102,9

113,1l

99, I
99,0

112,4

20,9

74rl

95,11

106,3

138,7

106,3

95't
80,2

65,s

95,1l

90,8

84, I

44,4

58,8

89,3

32,?

37 r2

92,9

88,7

80,9

95,8

20,5

66,7

83,7

89,3

13{, {

91,4

71 I BEHERBERGU\ßSGEI.ERBE

107.9 95,r

92,3 80,2

76,2 65,3

111,9 §t5,11

103,9 98,3

78,L 77,7

52r0 65,7

103,9

83,3 7A,l 6{,9

{6, { 52, 0 44r4

90,8 30, { 103,7

87,4 69,3

58,7 39,7

711 BEHERBERG$I6SGE}ERBE

71I 96 HIJETTEN

711 37 CAI.PINGPLAETZE

7T1 98 PRIVATQUARTIERE

711 I SIT'IST. SEHERBERG. STAETTEN
(OH. I.IOHNHEI]'I USH)

SPEI SEl.IIRTSCHAFIEN

IIßI SSHALLEN

SPE I SE1.,II RTSCHAFIEN,
II'ßISSHALLEN

SCHANK}II RTSCHAFIEN

BARS, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISDIELEN

TRINKHALLEN

SO{ST. 8E}IIRTII\ßSSTAETTEN
(OH. I(ANTINEN USX}

713 GASTSTAETTET'IGE}ERBE

102,3 92.3

103, I g?,2

69rg

t02,3

102,3

99,{

91,5

106,5

2lrg
?5,4

!x|,9

33,3

715 IqNTINEN

135,7

102,2

93,9

7L3 6ASTSTAETTE]GE1{RBE

KAI,ITINEN

6ASTGE}ERBE

715

7t

r)sysIEr,rATIx DER I{IRTSCHAFTSZICIGE, aUSGAEE 1973.
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2 ul'lSAfZENlllICKLlI\ß. Iil GASTEEII RBE tlACH BETRIEBSARTEN

PROZENT

VERAENDER$ß OER UI4SATZI.IERTE

NUilrtER
DER
SYSIE-
I'TATIK

r)

1.II RTSCHAFTSG LI EOERI'',16

JAN. 1392 JAN. 92 t''ID
DEZ. 9r

CEGENUEBER
JAN. 9l U,lO

DEZ. 90

JANUAR 92

GE6ENUEBER

JANUAR 91

JAN. 92

GEGENUEBER

JAN. 9T

JANUAR 32

GEGENUEBER

JANUAR 91

GEGENUEBER

JAN. lssr | ,rr. ,r91

IN JEI.EILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES I98O
l!185 . 100

711 11

711 13

711 15

7tt 17

711 1

5'5

017

2l, E

8'1

HOTELS

GASTHOEFE

PENSIO'IEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIONEN, HOIELS GARNIS

ERHOLTT{6S- U. FERIENHEII'E

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER,
FERI EN].IOHNIT.IGEN

5,7

-20,8

1,9

5r6

0,0

3'3

0rl
€r7
5'5

7r7

19,8

-13,5

{'5
-1,I

6rS

1'0

-13,0

-20,6

-14t7

11,1l

-Ll17

412

t2,L

2,r

-11r3

-19,3

'5r3

-17,3

-10,0

-17,8

-l{,6
-L12

-3r7

-11r8

-15,7

-2.6

-13,5

0r{

-317

15,3

lr8

0,4

-3'5

-24,5

-3'5
0r3

-3'8
-0, {

-3, {l

-13,3

1r{
3'{

15,8

-16,6

-3r2
.5r?

3r6

-312

0,1l

-3,?

15,3

l'8

0r{

-3'6

-24,5

-3'6
or3

-3,8

-0, 4

-3r I
-13,3

l'{
3rl

15r8

-16r6

412
.517

3r6

-312

711 BEHERBERGT \ESGEIGRBE

4r7 SrE

-0r9 0r7

13,9 ?L,S

8rl 8r1

4,5 5,7

5'6 0r6

-13, I -20,8

711 91

7lt !t3

711 95
0'6

71T 96 HUETIEN

711 97 CAlf !|'IGPLAET2E

7I1 98 PRIVATQI'ARTIERE

7lt I

71I EEHERBERGI'{GSGEI.GRBE

SilST. BEHERBER6. STAETIEN
(0H. ]{0HNHEI}f US}r} 317

4r4

1'9

5r6

713 1l

713 15

713 I

713 9l

713 93

713 95

713 9E

7t3 9?

713 9

713

715

SPEISE}IIRTSCHAFTEN'

I}ßISSHALLEN

SPEI SEl{IRTSCHAFIEN,
IMISSHALLEN

SCHANKI.IIRTSCHAFTEN

BARS, TA'{ZLOKALE U. AE.

CAFES

ETSDIELEN

TiINXIIALLEN

SilST. BE].II RTII\ßSSTAETIEN(llt. |(ANTITGN USX)

GASTSTAETTE}ßE}ERBE

IONTINEN

GASTGEIGRBE

713 6ASTSTAETTEI{GEIGRBE

lr2 or0

0,2 3r3

l,l 0,{

-4,0 -9r?

lr2 516

8r8 7 17

-2)3 l9r8

-9,9 -13,5

-?,1

-0r 1

-5rS

-l r9

715 IqNTINEN

5r6 5'5

lrolr77L

-7 -
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3 ENTI.IICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL It'I GASTGEI.IERBE NACH BETRIEBSARTEN

DER
NUMMER

SYSTE-
I'IATIK

1)

BESCHAEFTIGTE I

DAVON

VERAENDERI'ING DER BESCHAEFTIGTENZAHL

DAVON

INS-
GESAHT

l--_ polry____

I vou-- I rEILzErr-
I ae- lsescHrer-
I scxaer- I rrore
I rrere I

I,.II RTSCHAFTSGL I EDE RI,NG

IN5-
GESAMT

VOLL-
BE-
SCHAEF-

1985 . 100

TE IL-
ZEIT-
BE-

TIGIE

INSGESAMT
VOLLBESCHAEF-

TIGTE
TEILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

DEZ.
1991

PROZENT

TIGTE

JAN. 1992 OEGENUEBER
JAN. I DEZ. I JAN. I DEZ. I JAN. I

rsgr | lss1 | rsel I rsel I rssr I

JANUAR 1992
GEGENUEBER

JANUAR 1991
JAN. 1992

711 11

711 13

711 l5

7tt t7

711 I

98,0

110,8

87,4

108,8

1rS

l12

2rl
6rl

1r9

l12

2rl
6'1

1'3

1,3

2rl
3'5

2,L

1,1

2,0

11,0

HOTELS

GASTHOEFE

PENSI(}'lEN

HOTELS GARNIS

HOTELS, GASTHOEFE,
PENSIü'IEN, HOTELS 6ARNIS

ERHOLI''IGS- U. FERIENHEII,E

FERIENZENTREN

FERIENHAE USER,
FERIENI.IOHNI,['IGEN

102,9

100,5

85r9

105,5

104,3

92t7

811,8

103,6

89rB

roL,2

88,2

100,9

92, 0

101,8

L02,2

85, S

96,9

98,2

115,9

99,6

6r1l

2r3

lr9
0'1

-6' 1

-6,1

-7 r7

-5'0

-2,2

-5, I

-6,8

-{, I

-6'5

-1 ,8

-3, 0

-6,6

11,1
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Fachserie 6:

Handel, ReiseverkehrGastgewerbe,

Reihe 1: Großhandel
l.l: Beschältigte und Umsatz im Großhandcl (ltloßzahlenl
Der Monalsbericht enthält Meßzahlen und V6rändorungsraten für Voll-
und Teilzeitbeschäftigto sowie Umsstz, die u.a. nach Wirlschaftszw6igen
gogliodert sind.

1.2: Bo3chäftigung, Umratz, Waroneingang, Lagcrbcatand und
lnvostitionon im Großhandel
J ä h r I i c h wordsn Angaben über Beschäftigung, Umsatz, War6noingang, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemietsto und gepachtete
Sachanlagen veröffontlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergli6dert nsch Wirt-
schaft szweigen, Größsnklasssn und Absatzformon.

1.3: War€nsortlmcnt rowi. Bozug3- und Abaslawogc im Gto8handcl
lm Abstand von fünt bis sieben Jahren - zulotzt für das Geschäftsiahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Waronsortiments im Groß-
handsl orhoben. Diese Ergsbnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

t.S.2: Monatllcho B.präsantativ6rhcbung lm Gioßhandol - M.thod. und
Elg.bnisso aut d€. Basi! 1986 -

Reihe 2 : Handelsvermittlung
Zweijährlich warden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vormittolten Waren, lnvestilionen sowie Aufwendungon für
gemistets oder gopachtote Sachanlagsn veröffsntlicht. Di8 Ergsbnisso sind
u.s. untergliedert nach Wirtschaftszweigen, Größ6nklassen und Arton dsr
Handelsvermittlung.

Reihe 3: Einzelhandel
3,t: Boschäftigte und Umratz im Einzclhand.l (Moßzahlen)
Der Monatsbsricht enthält Meßzahlen und Verändorungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: 8o3chäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lago?bestand und
lnvastitioncn im Einzalhandol
Jährlich werdon Angabon über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf; Lager-
bostand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachlen für Anlagsgütsr veröffentlicht.
Dio Ergabnisse sind untorgliedert u.a. nach Wirtschaftszweigen, GrÖßsnklasssn
und Erscheinungslormen.

3.3: Waren3ortim.nt lowla Bczugewcgc lm Einz.lhand.l
lm Abstand von fünf bis siebsn Jahren - zuletzt für das Goschäftsiahr 1985 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Wsrensortimonts und dio
Bezugswege im Einzolhand6l veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.8. untorglie-
dort nach wirtschaftszwsigsn und Erscheinungsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: 8.rchäftigt. und Umretz im Ga3tg.w.?bc (Mcßzahlenl
ln monstlicher Erschsinungsfolge werdan Angabon zur Umsatzentwicklung
und Eeschäftigt6nzahl nach Bstriobsarten veröflsntlicht.

4.2: Ba3chättigung, Umsatz, Warcncingang, Lagarbrstand und
lnvostitionen lm Gatlgrwarba
Zweiiährlich wsrdsn Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang,
Lagsrbasland, lnvostitionon sowio Mieten und Pachten für Anlsgogütor
vsröffontlicht. Dis Ergebnisso sind u.a. unterglied€rt nach Betriebsarton und
Größenklassen.

4.3 : Wa?onsortimant im Galtgewarb.
lm Abstand von fünl bis sioben Jahren - zulotzt für das Geschäftsiahr 1987 -
werden Angaben über die Zusammsnsotzung dos Warensortimonts im Gastge-
worbe voröftontlicht. Dis Ergebnisse sind u.a. nach wirtschaftszweigen untar-
gliedert.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (Westl
Dor J a h 16 sb s r ic h t enthäll Angaban zum Warenverkohr mit B8rlin (Wost) über
die Transitwoge. Die Nachwoisung€n erfolgen wsrt- und mengonmäßig in der
Gliadorung nach zusammongefaßten Warengrupp6n und mengenmäßig.nach
Verkshrszweigen und Übergangsstellen. Die Berichterstattung wurd€ mit der
Ausgabe 1989 eingestolli.

Reihe 6: lnnerdeutscher Wärenverkehr
Der Monatsbericht enthält Angaban über Lieferungen und Bezüge im Warsn-
verkehr zwischen dem Gebiet der Bundesrepublik Dsutschland vor dem
3.1O-199O und don neuen Bundosländern sinschl. des Osttoils Berlins nsch
Warsngruppen und ausgewählten Waronarten {Mengon und Wsrte).
Dcr Jahresbericht ist nach Waronarten tieter gsgliodert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: B.horbcrgung im Roisavork.hr
Mo n8t I i ch werden d?e Ankünfte und Übernachtungen, darunter üon Auslands-
gästen in dor Gli6d6rung nach d6m ständigen Wohnsitz, in all6n Bsh6rb6rgungs-
stätton mit 9 und mehr Betten v6röffentlicht. Woiters Glisdorungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Botriobsartsn und Bstriebsgrößenklassen.
Außsrd6mwerdan Angaben überdasieweilige Bottenangebot unddie Kapaziläts-
auslastung nachgswiesen. Ergebniss€ für das wint6rhalbiahr word6n im April-
Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktob6r-Bericht und für das Kalendsriahr im
Dszembsr-Boricht v6röffontlicht.

7.2 : B.h.rb.rgungskap€zität
Der in 6jährlich6m Abst6nd (orstmals für 1981) erscheinondo Bericht snthält
Angsb€n übor Art, Größe und Ausstattung der Eehorbsrgungsstätton mit 9 und
mehr Belton. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedort nach Reisegebieten, Ge-
meindegröß6nklassen sowia Ausstattungs- und Preisklasssn. Außerdem werden
Strukturdaton übar die BsherbBrgungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlauba- und Erholungercitcn
Die .lährliche Veröffentlichung bringt Zahlsn über die Roiseb€teiligung der
Wohnbevölkerung sowie über Beisen . Die Angaben über Reison (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. untergliedort nach R€isoziel. Roisomonat, Verkehrsmittsl
und Unterkunftsart.

7.4 : Grenzobarschreitonder Rollava?kohl
Dorlährl icha Eorichtonthält Nachweiso üborEinrois6n im grsnzüb€rschreiten-
den Roisoverkohr nach Grenz- und Länderabschnitten sowie einzolnen Grenz-
übsrgangsslollen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handclr- und G.sBtätt.nzählung t 985
Zu den Bereichen Großhandel, Handolsvermittlung, Einzolhandal und Gastge-
w6rbe sind in mohreren Hefton Ergebnisse für Unternehmen, Mehrbetriebs-
unternohmon sowie Arboitsstätton veröffontlicht. - Dio zu den gleichon Be-
reichan erschienenon Hefto aus dor Handels- und Gaststättonzählung 1979
sind größtontoils noch lieferbar.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszwoigo mit Erläutorungen, Auggabe 1979
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